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RegionWil Mittwoch, 17. Februar 2021

Agenda
HeuteMittwoch
Degersheim

Bibliothek und Ludothek, 16.00–18.00,
Feldeggstrasse 1

Flawil

Gemeindebibliothek, nur Ausleihe und
Rückgabe, 14.00–19.00, Bahnhofstr. 12

Oberuzwil

Ludothek, 14.00–17.00, Alti Gerbi

Mütter– und Väterberatung, (zurzeit
nur auf Voranmeldung), 15.00–16.30,
Familienzentrum, Tafelackerstrasse 4

Uzwil

Bibliothek, 9.00–11.30/14.00–18.00,
Bahnhofstrasse 83a

MorgenDonnerstag
Flawil

B’treff, 10.30–12.00, Bahnhofplatz 4

Gemeindebibliothek, nur Ausleihe und
Rückgabe, 14.00–19.00, Bahnhofstr. 12

Ludothek, 17.00–19.00, Badstrasse 20

Uzwil

Bibliothek, 9.00–11.30/14.00–18.00

Mütter– und Väterberatung, 10.00–
11.30/14.00–16.30, Familienzentrum,
Bahnhofstrasse 105B
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Gerbi4–derneueTreffpunkt
Das neue Familienzentrum in Oberuzwil hat den Betrieb aufgenommen.

Larissa Flammer

Ein Kinderwagenparkplatz, eine
grosse Spielecke mit Teppichen,
eine offene Küche mit Tischen
und Stühlen. Gerne hätten die
Verantwortlichen des neuen Fa-
milienzentrums in Oberuzwil
der Bevölkerung ihre Räumlich-
keiten gezeigt. Doch wegen Co-
rona fiel der Startschuss Anfang
Februar in aller Stille.

Das Familienzentrum Ger-
bi4 in einem der Neubauten
neben dem Kulturraum Alti Ger-
bi vereint die bestehenden An-
gebote Kinderhort, Kleinkinder-
treff Spiky sowie die Mütter- und
Väterberatung unter einem
Dach. Zudem wird es nach der
Pandemie verschiedene Anläs-
se zur Elternbildung sowie ein
Familiencafé geben. «Ein Café
hat in Oberuzwil bisher ge-
fehlt», sagt Petra Schmid, die
Kommunikationsverantwortli-
che des Familienzentrums. «Vor
allem ein Café, in das man sich
auch mit kleinen Kindern ge-
traut», ergänzt Corinne Gallego,
die Präsidentin des Vereins hin-
ter dem Zentrum.

FürGemeinde istdas
ZentrumeineChance
Schmid ist Schulische Heilpäd-
agogin in Oberuzwil und seit der
ersten Stunde des Familienzen-
trums dabei. Sie sagt: «Der
Schule ist es wichtig, dass es im
Dorf vor allem auch für fremd-
sprachige Familien ein Angebot
gibt.» Das gleiche gelte für die

Gemeinde und den Kanton, die
das Familienzentrum finanziell
unterstützen. Die frühe Förde-
rung ist in der Gemeinde Ober-
uzwil bei Gallus Rieger, Leiter
Volksschule, angesiedelt. Er
sagt: «Das Familienzentrum ist
eine riesige Chance, mit Vor-
schulkindern in Kontakt zu
kommen und sie sprachlich, in-
tegrativ und sozial auf den Kin-
dergarten vorzubereiten.»

Der Beitrag der Gemeinde
beträgt jährlich50 000Franken.
Es lohne sich, einen für jeder-
mann und jederfrau zugängli-
chen Treffpunkt zum Austausch
unter den Kindern und ihrer Be-
zugspersonen sowie zur Entlas-
tung im Alltag zu schaffen, sagt
Rieger. Auch Anbieter verschie-
dener Dienstleistungen für Kin-

der und Familien – zum Beispiel
Hebammen, Beratungsstellen,
Spielgruppen – könnten sich so
besser vernetzen und dadurch
einfacher zusammenarbeiten.

FrüheKindheit ist prägend
fürdasLeben
Gallego ist als Präsidentin zu 20
Prozent vom Verein angestellt,
die übrige Vorstandsarbeit oder
auch das Engagement im Café
wird ehrenamtlich geleistet.
Gallego ist Sozialpädagogin und
aus Interesse zum Planungspro-
zess für das Familienzentrum
gestossen. «Ich arbeite neben-
bei mit Menschen mit einer psy-
chischen Beeinträchtigung und
sehe dort, wie prägend die frühe
Kindheit ist.»

Cristina Specker leitet be-
reits seit elf Jahren den Kinder-
hort in Oberuzwil, der nun eben-
falls ins Familienzentrum gezü-
gelt ist und dort zurzeit zwei
Stunden pro Woche angeboten
wird. Am 3. Februar empfing sie
die ersten Kinder, die begeistert
gewesen seien von den neuen
Räumlichkeiten. Specker betont
ebenfalls den wichtigen Beitrag
solcher Angebote zur Integra-
tion. Sie sagt: «Als junges Mami
war ich so froh um die Krabbel-
gruppe, die es damals gab. Ich
hatte sonst keine Kontakte.»

VermietungderRäume
bringtweitereEinnahmen
Auch Familien aus der Umge-
bung von Oberuzwil können das
Angebot nutzen, für den Kinder-

hort braucht es nicht einmal
eine Anmeldung. Ein nieder-
schwelliger Zugang ist den ver-
antwortlichen Frauen wichtig.
Durch die Unterstützung von
Gemeinde und Kanton sei das
Angebot zudem sehr günstig. In
diesem Zusammenhang er-
wähnt Gallego auch den volks-
wirtschaftlichen Nutzen. Für je-
den Franken, der in frühe Förde-
rung investiert werde, würden
mittel- und längerfristig zwi-
schen 2.60 und 7 Franken zu-
rückfliessen, sagt sie mit Ver-
weis auf entsprechende Studien.

Trotz der Unterstützung ist
der Verein Familienzentrum auf
Spenden und weitere Einnah-
men angewiesen. Er hat bereits
eine Reihe von Mitgliedern, die
20 Franken pro Jahr bezahlen
und bei der Vernetzung helfen.
Eine weitere Einnahmequelle ist
die Vermietung der Räumlich-
keiten. Ideen für Kurse, die der
ganzen Bevölkerung offen ste-
hen, sind den Frauen willkom-
men. «Wer etwas anbieten will,
kann sich bei uns melden.»

Sie denken zum Beispiel an
Yoga für Mütter mit Kleinkin-
dern oder an Kochkurse für Fa-
milien. Das Hauptziel des Ver-
eins ist es jedoch, sozial benach-
teiligte Personen und solche, die
schwierig zu erreichen sind, zu
unterstützen, zu integrieren und
ihnen eine Struktur zu bieten.
Gallego sagt: «Wir suchen noch
Schlüsselpersonen, die uns ver-
mitteln und bei der Übersetzung
helfen.»

Die Führung des Familienzentrums, mit Cristina Specker, Leitung Kinderhort, Präsidentin Corinne Gallego sowie die Kommunikationsver-
antwortliche Petra Schmid (von links). Bild: Michel Canonica

PetraSchmid
Vorstandsmitglied

«DerSchule ist es
wichtig, dasses im
Dorfvorallemauch
für fremdsprachige
FamilieneinAngebot
gibt.»

AusEnergieAG
ThurgauSüdwird
dieThurgieAG

Sirnach Die im Jahr 2000 ge-
gründete Energie AG Thurgau
Süd wurde per 2021 umfirmiert
auf Thurgie AG. Thurgie ist ein
Begriff im Bereich Energiebera-
tung und Solar-Beteiligungsan-
lagen in den Partnergemeinden
Aadorf,Eschlikon,Münchwilen,
SirnachundWängi.Nunwirddie
Marke zum Firmennamen. Die
Gesellschaft bezweckt die Ver-
sorgungderbeteiligtenGemein-
den sowie weiterer Kunden mit
Energie und Dienstleistungen.
DerVerwaltungsratsetzt sichaus
Vertretern der beteiligten Ge-
meindenzusammen.Geschäfts-
führerderThurgieAGmitSitz in
Sirnach ist Thomas Etter.

Die Thurgie AG pflegt Ko-
operationen und deren Ausbau,
um mit Innovation den Mehr-
wert und die Qualität für die
Kundschaft sicherzustellen. Die
koordinierte Energiebeschaf-
fung soll Kunden einen günsti-
gen Preis und Versorgungssi-
cherheit gewährleisten. Zudem
übernimmt sie sämtliche
Dienstleistungen und Service-
aufgaben vom Verkauf bis zur
Abrechnung im Auftrag der be-
teiligten Gemeinden und deren
Energieversorger. Einheitliche
und digitalisierte Prozesse seien
die Basis für eine effiziente und
kundenfreundlicheLeistungser-
bringung, heisst es in der Me-
dienmitteilung. (pd/red)

Hochwasser
schwemmtMüll
indenBrübach

Niederhelfenschwil Beim jähr-
lich stattfindenden Fisch-Moni-
toring im Brübach wurde im
Herbst festgestellt, dass in Folge
einesHochwassersderDeponie-
fussamBachuferangrenzendan
die Huebstrasse freigelegt wur-
de.AlteOfenkacheln,Mauerres-
te, Glasteile, Alteisen und ande-
res wurden dadurch bachab-
wärts verfrachtet, wie es im
aktuellen Mitteilungsblatt der
Gemeinde heisst. Dabei handelt
es sich um eine potenzielle Ge-
wässerverschmutzung,diemög-
lichst rasch behoben werden
muss. Altlastenrechtlich besteht
aufgrund der fortschreitenden
Ufererosion ebenfalls ein Sanie-
rungsbedarf. Damit die Vor-
untersuchung getätigt werden
kann, sind gewisse Rodungen
amDeponiefussnotwendig.Der
Forstbetrieb Staatswald wird
diese Arbeiten ausführen. Nach
der Voruntersuchung wird der
Gemeinderat die Sanierungs-
strategie festlegen. (gk/red)

MeineBank inWil

«Raiffeisen Vermögensverwaltung –
Garant für den langfristigen Anlageerfolg.»

Raffael Eigenmann
Leiter Anlagekundenberatung
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